
Markenpiraterie ist nichts Neues, aber ein Phänomen, das immer 
mehr zu einem Problem wird. Die Plagiatoren schrecken vor nichts 
zurück. Nun hat es auch die deutsche Firma Pohl Force erwischt: Im 
Internet werden gefälschte Pohl-Force-Messer angeboten, die auf 
den ersten Blick kaum von den Originalen (Alpha One und 
Hornet) zu unterscheiden sind. Nur Fachleute erkennen, 
dass es sich um Plagiate handelt. Das Design ist 
identisch, bis hin zur exakten Nachbildung der 
Griffstruktur. Auch die Verarbeitung ist nicht 
einmal schlecht, so dass man sich leicht 
täuschen lassen kann. 
Allerdings trennt sich die Spreu vom 
Weizen beim Klingenstahl: Dietmar 
Pohl hat einige Plagiate bei der Ver-
suchs- und Prüfanstalt Remscheid untersuchen 
lassen. Ergebnis: Beim Klingenstahl handelt es sich 
nicht um 440C, wie es draufsteht, sondern um 
billigsten Stahl mit nur 0,2 Prozent Kohlen-
stoff und einer „Härte“ von rund 50 
Rockwell C. Also: Augen auf beim 
Messerkauf!

Im Internet tauchen zunehmend nachgemachte Pohl-Force-Messer auf

VORSICHT FÄLSCHUNG!

Täuschend echt: Das Plagiat (links und im 
großen Bild oben) sieht aus wie ein Pohl Force.

Hier hat man 
wenigstens auf 
den Pohl-Force-

Schriftzug 
verzichtet: 

Nachgemachtes 
Hornet XL 

(links) .
Rechts das 

Original.


